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4 Moderne Staaten entstehen 
 
 

4.3  Der industrialisierte Staat | 19. Jahrhundert 
 
 
Lösungshinweise und Hilfestellungen 

 
Ad 1:  
a) Im ersten Textausschnitt bezieht der Autor klar Stellung, im zweiten benennt er das Thema, im dritten begründet er 

gewaltsames Vorgehen, im vierten nennt er das Motiv. 
b) Die Legendenbildung am besten im Internet recherchieren (einfach die beiden „Personen“ googlen!). Die Gegner beider waren 

reich, aber es gab auch Unterschiede. In Bezug auf „Gewalt“ solltest du dich besser nicht an der geschönten Darstellung des 
Disney-Films „Robin Hood“ orientieren, dieser Film soll seine Geschichte kindgerecht und hollywoodtauglich darstellen. „Beide“ 
traten gegen Armut auf, aber waren wirklich „beide“ persönlich betroffen? In beiden Fällen sollen Arme etwas bekommen, doch 
da gibt es einen fundamentalen Unterschied… „Neo-Ludditen“ kennt man bis heute, wie ist das mit Anhängern Robin Hoods? 

c) Um einen persönlichen „Helden” zu wählen, solltest du beide Charaktere – unabhängig davon, ob sie wirklich je gelebt haben 
oder nicht – beurteilen und für dich persönlich festlegen, ob ehrenhafte Motive Gewalt rechtfertigen oder nicht. 

 
Ad 2: 
a) Versuche es mit einer Bildbeschreibung. 
b) Überlege, welche im Text vorkommenden Wörter nicht zu deinem aktiven Wortschatz zählen. Wer diese aber nicht kennt, dürfte 

wohl auch die Aussage der Karikatur nicht verstehen. 
c) Wofür stehen „Luditen und „Neo-Ludditen”? Überlege, worauf der Mann zurückgreift, um sich zu informieren. Dieser 

Widerspruch zeigt den Kritikpunkt. 
 
Ad 3: 
Nimm dir die Tabelle Zeile für Zeile vor, lies den Text daraufhin durch und markiere alle dazu passenden Informationen mit einem 
Farbstift. Pass auf, dass du nicht Räume übersiehst, die wir heute üblicherweise nicht mehr als Schlafzimmer nutzen. 
 
Ad 4: 
„Wiener Krankheit” kann man googlen – und wenn man sich die beengten Wohnverhältnisse vorstellt, sind Lungenkrankheiten 
doch relativ wahrscheinlich… 
 
 
Ad 5 und 6: 
Frage dich einfach, ob du so leben möchtest, wie auf der Zeichnung dargestellt. 
Überlege, auf welche Weise Gemeinden versuchen, ihren Einwohnerinnen und Einwohnern Wohnraum zur Verfügung zu stellen. 

 
Ad 7: 
Sagen dir die Begriffe „Semmering-Basistunnel“, „Steirische Eisenstraße“ oder „Grazer Messe“ etwas? 

 
 


